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St. (Satten Beilage su Hr. 39 fcer Scbtpet^er ^rcmm^eiturtg. 26. September 189?

Bnper Xißbltnß Qttfa Mixtet.
®ie junge, fo [<$neH ju beit ^öc^ftett filnftte-

rifcften ©jjteit gelangte Sirtuofin ift gegenwärtig
auf einer ©ciftwetpr Tournee begriffen, ©ie gaftiert
in Sern, Slarau, Saben, Sutern unb Bürtcft. ®a§
für Safel angefeftte Sonjert muft ausfallen, tneil
bie Siinftlerin abermals in Sonbon in ber Oueenê»
ftatt in einem großen Sonderte auftreten foH unb
nacpper naep Sertin Oerreift, too fie ben Sßinter

ju SonjertjWecfen jubringen Wirb.
gürwaftr ein bewegtet Seben, ba§ mit ganj

aufterorbentlicpen Slnfpriic^en an ein jarteS, jugenb-
lidjeä SBefen herantritt. (Sin ©lücf ift'S, baft bie
©Owingen beê (Senium unfern Siebting mit Seiet)»

tigfeit über jebe ittiütjfal beê îageS pinwegtragen.
Unfer WarnteS Qntereffe, unfere beften SBünfcpe
begleiten bie liebe junge Siinfttcrin.

UM? Jraurn- uitïr Kinbcrarbrit am
®rbBttsrtd|utjtw»n0rEg in HitrltJî.
®ie Berlagäpatiblung Bon Steiger u. ©o. in Berti

bat bie Berpanbluttgen bes ©nbe Sluguft in 3üricp ftatt»
gefunbenen Slrbeiterfcpuftfongreffes, aus Weltben tote aus»
pgSWeife über bie Slbfcpnitte betrtffenb grauen» unb
Srtitiberarbeit berichteten, nun in einer ©eparatausgabe
beut fitb für biefe Materie iutereffierenben ^ubltfum p=
gänglicb gemacht. @8 ift nicht p jweifeltt, baft manche
unferer Berehrlichen Seferinnen fiep bie Brofcpüre gerne
befchaffen Wirb. ®er $re;8 ift 60 ©ts.

Bbub« fctmt Bûtijermarltt.
SSiel ßeprretcpeB unb gntereffante« für bie praftifetje

Hausfrau bringen bie nachfolgenb angeführten Neuheiten:
^onbitotel-jierlfiott. Sllppabetifcpes Hanb» unb

Bacpfcplagebucp für alle ©rjeugniffe ber
Uonbitorei unb Bermanbter Branchen, für
Stonbitoren,gein=unbißaftetenbäder,Seb»
fücftter unb Hausfrauen. Herausgegeben don
Otto Bterbaum. BoEftäubig in 25 Sieferungen in
groft Dftad. Sßreis per Lieferung 40 Bfg.

3n 7941 Slrtifeln enthält biefes ßejlton altes, was
bas moberne Uonbitoreigewerbe an Uenutniffeu, 9lat=
fdplägen, fÄejepten 2C. erforbert. ®aft barin bie foepenbe
Hausfrau für ihre prioaten ober auch gefcpäftlicpen Swede
bie aEerpderläffigfte unb jachfunbigfte Beleprutig finbet,
liegt auf ber Hanb. ®as SQBerf barf baper pr Sin»
fepaffung beftens empfohlen werben. Su bejiepen ift bas
SBerf aus ber BerlagSanftalt ©traftburget»
®rurferet, dormais 91. Scpulft u. ©o., in ©traft»
bürg.
oôasftodjfdmfe. Seicptfaftlicpe Slnleiiitng gut

Hanbpabung ber Slpparate unb Bereitung
ber derfepiebenartigften ©peifen für bie
gute bürgerliche Uücpe don S.Herjog, ffoep»
tursleiterin in Bafel. Mit feeps Slbbilbungen. ®rurf
unb SSerlag bon Slbolf ©eering in Bafel. Hübfcp
unb folib gebunben pm Sfireis don gr. 2.80.

®as foepen mit ©as erwirbt fiep ftetig neue greunbe
unb äWar nidpt nur in ben Häufern ber SBoplpabenben,
fonbern auep in ben fiücpen ber arbeitenben Ulaffe. ©in
Beweis, baft Me Borteile ber ©asfeuerung bereu Bacp»
teile überwiegt, grau H^ogs „©asfocpfcpule", bereu
Beftreben bapin gept, bie Borteile bes Sodpens mit ®a8
ben Hausfrauen dorpfüpren, fie mit ber borteilpaften
Hanbpabung ber derfepiebenen ©asperbe unb Slpparate
dertraut p maepen, ift baper um fo mepr ein seit»
gemäftes Unternehmen p nennen, weil bas Bucp aud)
eine grofte Slnppl don burcpaüs erprobten, ber guten,
bürgerlichen Uücpe angepaftten Socprejepte enthält. Sern
©inmanb, als fei bas Uocften mit ©as teurer als bas
Uocften mit Hdlj, begegnet grau H«pg mit folgenben
Morten : „®ie ©parfamteit im Uodjett mit @as ift be=

träcptlicp, fobalb eine aeptfame unb benfenbe ifterfon ben

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auakunftabegehren mnaa das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muas schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

zu einem einzelnen Herrn ein
treues, ortlentl. Mädchen, nicht
ganz jung, Schweizerin bevorzugt.
Es sou gute bürgerliche Küche
führen, willig alle Hausgeschäfte
wie Waschen und Putzen verrichten

und wenn möglich etwas Nähen

Icönnen. Offerten unter Chiffre
B F 811 an die Exped. d.Bl. [811

Slpparat p panbpaben weift." Hub weiter: „Blau tarnt
nadp langer ©rfaprung fagen, baft ber ©asfonfum paupt»
fäcplicp in ber Hanb ber fföcpin liegt, unb es ift eine
allgemein befannte SEpatfacpe, baft in Uücpen, Welcpe

gauj allein Bon ber HauSfrnu beforgt Werben, ber @aS=

fonfum beinape auf bie Hälfte perunterfinft. SUS SJlegel
fann gelten, baft einfaepe gamilien, auep Slrbeiterfamilten,
bei benen bie Hausfrau bie Uücpe felber beforgt, ent»
fepieben billiger Joepen als mit H^S " ®iefen leptern
Slusiprucp möcpten wir nun niept fo opne weiteres unter»
fcpreiben. ®as ©efagte mag für bie Berpältniffe in
Bafel ptreffen, Wo ber fßreis bes Socpgafes etWiefener»
maften am niebrigften fleht. ®en Bot Wurf ber ttnaept-
famfeit, ber ©ebanfenlofigleit unb ber Bergeubung,
Welcper bas Buch ben ®ienftmäbcpen maept, ift wopl
manepe ftrebfame Eücpenbeforgerin an Hanb ber Belehrung
burcp eben biefes Bitcp p entfräften bereit. SSenn bie
Belehrung bent BetflänbniS beS ®ienftboter. angepaftt
Wirb unb nacppaltig erfolgt, unb bie Hausfrau burcp
ein einmonatlicpes Sßrobefocpen ben Berbraucb bes ©afes
(elbft genau fipiert, fo Wäre es Wopl äWecfntäftig, ben
Berfucp p ntaepen, bas Bläbcpen an ber ©rfparnis in
feinem ©aSderbraucp p intereffteren. SBo aber auep
biefes Blittel bie SlcptfamJeit unb ben ©inn fürs Be=
reepnen niept p Werfen bermag, ba fiept fiep bie Haus»
frau beffer naep einem intelligentem, bilbungsfäpigern
Bläbcpen um, Wenn fie niept naep feber Bicptutig ge=
fcpäbigt fein will, gn febem galle wirb bas Bucp „®ie
©nsfoepfepule" als pderläffiger Berater gefepäpt werben.
f£inpuubcrtacpt}ig^auâftonbitoreire}e|»te.Bon©milie

Utes linger, Berfafferin ber „©infiebeJunft" ee.

Berlag bon ©eift u. ©cpauer, Btüncpen.
©tne fept gut ausgewählte ©ammlung praftifcp

bewährter Ütejepte für Bröfet» ober mürbe Uucpen,Bi§fuit»,
Blanbel», Buftbärfereien, Biafronen, Blarjipan, Barfwer!
aus Blätter» ober Butterteig, Branb» ober pople Bärfe»
reien, Baifers, SBinbbärferei, ©cpaumlonfeJt, SebJubpen,
grüeptenbrot, Hefetibäcfereien, Uucpen, ©tollen, ©lafuren
für ®orten unb Barfwer!, nerfepiebene gütlungen unb
©remen. Sin Hanb biefer einfachen, flaren Stejepte muft
es jeber Hausfrau uttb Uocpbefliffenen ein ßeieptes fein,
ben eigenen Bebarf an feinen Bärfereien fetbft perp»
ftellen, ein Bergnügen, bent befonbers bie fleine SBelt
ein groftes ©ewiept beilegen wirb.
Per paucler. ©ine Slnleitung jur Bereitung

don ©aucen unb einfeplägigen Sirtiteln
für Herïî(Paft8â/ HoteI unb bürgerliche
Uücpen, fowie für Uocpinftitute.JBon grieb»
riep Hampel, H°f!d^P in ber f. Hoftücpe in
Sßten. Bering don SI. H art leb en in SBien.

,.®ie ©aucen firtb bie Ulippe ber UodpJunft," peiftt
es. 28er aber biefe Uliopen bereits p umfepiffen der»
ftept, ber begrüftt bas dorliegenbe Bucp mit ganj be=

fonbemt Bergnügen; benn es bringt auep ber geübten
Uöcpin Bettes unb BorjiiglicpcS.

SricfkaflBit her Rßhahfttm.
gfrait <&. in 11. Befcpaffen ©ic fiep „®r. Bill»

rotps Urantenpflege" ; ©ie finben barin an facplicper
Belehrung für gpren fpeciellen gweef alles nur immer
2öünfcpbare. Berlag Uarl ©erolbs ©opn, I., Barbara»
gaffe 9tr. 2, SBien. ißreis 3Jlar! 5. — ©ie paben fiep
eine fepöne Stufgabe gewäplt. gpr Seben befommt einen
fepönen gnpalt unb unb bas Bewufttfein, bie
ftets bereite, pflegenbe Hanb, ber naep SBunfcp unb Be=
barf erfepeinenbe ©onnenftrapl in ber Weitern gamilie
p fein, muft eine Jöftlicpe ©enugtpuung gewähren. ®ie
an Hanb genommene Slufgabe ift einer eblen, tücptigen
Statur Würbig.

#. Ü1. Sofe geftrirfte ober gewebte Baumwolle
ift bas Befte pm ®ragen auf ber Haut- ©S ift fepr
unrieptig, ben Säugling burcp SBotte don dorneperein

p detwöpnen. ®ie alte SBärterin mag für fiep felbft
bie SBolIe als gut betrachten, unb fie fann in guten
®reuen meinen, baft bies auep für bas fleine Uinbcpen
gut fei. gebenfatts feplt es an richtigem Berftänbnis,
unb ©te tpun fepr gut, einen Strjt p fonfultieren, ber
feine Slnorbnungen gibt unb beren Slusfüprung über»
warfjt, fo weit bies burcp öftere Befucpe eben gefepepen
fann. Sticpt immer finb ©roftmütter bie richtigen Pflege»
rinnen für ipre fleinen ©nfel.

3»rau il. in Halten ©ie für einige ®age
gan^ farge ®iät. ©ffen ©ie fein gleifcp, bagegen Btilcp
in fleinen Quantitäten, Dbft unb ©emüfe, auep ©ier,
aber alles nur in Ueinen SJtengen. ©ie brauepen bei
jWeitägigem gaften abfolut feine ©orge p Paben.
®rinfen ©ie tagsüber fcplurfweife frifcpeS, faite» SBaffer,
unb maepen ©ie fiep fleifttge Bewegung im greien. ®as
fcplecpte SBetter barf ©ie niept abpalten. Bei gutem
guftjeug unb SBecpfeln beim Bacppaufefommen, fepabet
gpnen bie Baffe niepts.

^>rn. 1. 15Ï. 3" pritiater Uorrefponbenj reiept
bie 3eit leiber niept. ©S laffen fiep übrigens auep foleperlei
gragen öffentlich bepanbein, wenn fie jwecfmäftig ge»
ftellt werben. Bei ernftlicp gutem 28illett foEte bie
®ifferenä boep unter fiep p löfen fein, ©s ift ja Wopl
beleprenb, bie Bleinung anberer in Wichtiger Slngelegenpeit

p pören; aber oft derwirrt fie mepr, als baft fie nüftt.
fntrûflete Hausfrau in 15. SBenn ©ie gprem

SJläbcden beim ®ienftantritt ben ©ebraudp bes petrols
pm 3roe^e geueranmaepens beS beftimmteften der»
boten paben unb es im gepeimen biefe Manipulation
boep ausübt, fo ift bie ©ntlaffung bas befte Mittel, unb
ber ©runb berfelben ift ins -®ienftbucp einptragen.
©elbftderftänblicp barf es aber in gprer Uücpe jeberjeit
niept an gutem, bürrem Brennmaterial feplen.

5mn Einkauf mn
für ®amen= unb Uinberwäfcpe Werben gerne Mufter ab»

gegeben. Slnfterorbentlicp MEige greife, Weil ©elegen»
peitsfauf. Offerten unter ©piffre B beförbert bie @r=

pebition b. Bl. [697

Éiebenbe
©Item, ©atten ober Uinber fommen oft

in ben gaE, eines iprer Slngepörigen einer
feplimmen Seibenfcpaft pm Opfer faEen p fepen,
unb fie fönnen fiep ber ©infiept niept derfeplieften,
baft nur bas §erausreiften aus ben beftepenben

Berpältniffen, derbunben mit forgfältiger UeberWacpung
unb leiblicher unb feelifeper ©efunbpeitspflege, bem be»

bropliepen Uebel noep wepren fönnte. llnb fie wären
auep mit greuben bereit, p biefern 3ü)erfe bie nötigen
Opfer p bringen, Wenn fie bei ftrengfter SBaprung ber
®isfretion ein ftiEes, freunblicpes unb gefunbes Slfpl
ausfinbig maepen fönnten, wo aEe ©eWäpr für glürf»
Iicpe Heilung geboten Wäre, unb Wenn es möglicp wäre,
fiep bei folepen p informieren, bie in äpnlicpem gaEe
bort Hülfe unb ©enefung gefunben paben. ©ine folepe
Heilftätte Wirb gerne oon jemanb nacpgeloiefen, ber fiep
Wieber boEer ©efunbpeit erfreut, naepbem er ©rf)limmes

p befürchten doEe Urfacpe patte. [751

Hand- und Masellinen- ^Stickereien —
Rideaux

TftVVAvS' « Gestickt und Guipure

^~ JVXonclioirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Blutarmut. Bleichsucht.
404] Herr I>r. M. Hell" in Wien schreibt : „Beehre
mich, Ihnen mit grosser Befriedigung mitzuteilen, dass
meine Resultate mit Dr. Hommel's Hämatogen ganz
vorzügliche waren. Drei Fälle eminenter Bleichsucht

zeigten in kurzer Zeit die erfreulichste Besserung.

Das Fehlen jeder unliebsamen Nebenwirkung,
die kräftige Steigerung des Appetits machen Ihr
Präparat zu einem wertvollen Requisit des Arzneischatzes."

Hautunreinigkeiten
327] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Oolliez' eisenhaltigem Nnss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Horten.

Kindermehl
mit stark Knochen u. Hnskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

Sterilisierten Alpenmilch.. I

Zur Verpfründung
eines leidenden Herrn oder einer solchen Dame bietet
sich vortrefflichste Gelegenheit. Vorzügliche Verpflegung
und zweckentsprechende Behandlung durch erfahrenen,
fachtüchtigen Arzt. [707

Gefl. Offerten befördert die Exped. d. Bl.

fl ei einer angesehenen, im Aus-
» lande lebenden Schweizerfamilie

findet eine junge, mit der
Hausarbeit vertraute Tochter guten

Charakters und anständigen
Wesens gute Stelle als Stütze. Sie
steht direkt, unter der mitarbeitenden

Hausfrau und hat Gelegenheit,

die feine Küche zu erlernen.
Es wird aber nur auf eine gut
erzogene Tochter reflektiert. Die
besten Beferenzen von amtlicher
und privater Seite werden von der
Familie geboten. Die Tochter wäre
als zur Familie gehörig betrachtet
und behandelt und ivird gut,
bezahlt; sie muss aber auch mit
Kindern freundl. timzugehen wissen.

Offerten mit dem nötigen Porto
versehen, unter Chiffre W SIS,
befördert die Exped. [FV818

Eine alleinstehendeWeissnäherin
in Lausanne sucht einige Töchter zur
Erlernung des Berufes- und der
französischen Sprache. Familiäre Behandlung.

Eintritt nach Belieben. Auskunft
erteilt Ida Grob, Rosenbergstrasse 69,
Sit. Gallen. [809

Tt. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. September ^89?

Unser Liebling Elsa Ruegger.
Die junge, so schnell zu den höchsten künstlerischen

Ehren gelangte Virtuosin ist gegenwärtig
auf einer Schweizer Tournee begriffen. Sie gastiert
in Bern, Aarau, Baden, Luzern und Zürich. Das
für Basel angesetzte Konzert muß ausfallen, weil
die Künstlerin abermals in London in der Queens-
hall in einem großen Konzerte auftreten soll und
nachher nach Berlin verreist, wo sie den Winter
zu Konzertzwecken zubringen wird.

Fürwahr ein bewegtes Leben, das mit ganz
außerordentlichen Ansprüchen an ein zartes, jugendliches

Wesen herantritt. Ein Glück ist's, daß die
Schwingen des Genius unsern Liebling mit
Leichtigkeit über jede Mühsal des Tages hinwegtragen.
Unser warmes Interesse, unsere besten Wünsche
begleiten die liebe junge Künstlerin.

Die Frauen- und Kinderarbeit am
Arbeiterschutzkongretz in Zürich.
Die Verlagshandlung von Steiger u. Co. in Bern

hat die Verhandlungen des Ende August in Zürich statt-
gefundcnen Arbeiterschutzkongresses, aus welchen wir
auszugsweise über die Abschnitte betreffend Frauen- und
Kinderarbeit berichteten, nun in einer Separatausgabe
dem sich für diese Materie interessierenden Publikum
zugänglich gemacht. Es ist nicht zu zweifeln, dak manche
unserer verehrlichen Leserinnen sich die Broschüre gerne
beschaffen wird. Der Pre-s ist 60 Cts.

Neues vom Büchermarkt.
Viel Lehrreiches und Interessantes für die praktische

Hausfrau bringen die nachfolgend angeführten Neuheiten:
Aonditorel-^ttikon. Alphabetisches Hand- und

Nachschlagebuch für alle Erzeugnisse der
Konditorei und verwandter Branchen, für
Konditoren,Fein-undPastetenbäckcr,Leb-
küchlcr und Hausfrauen. Herausgegeben von
Otto Bierbaum. Vollständig in 25 Lieferungen in
groß Oktav. Preis per Lieferung 40 Pfg.

In 7941 Artikeln enthält dieses Lexikon alles, was
das moderne Konditoreigewerbe an Kenntnissen,
Ratschlägen, Rezepten :c. erfordert. Daß darin die kochende
Hausfrau für ihre privaten oder auch geschäftlichen Zwecke
die allerzuverlässigste und sachkundigste Belehrung findet,
liegt auf der Hand. Das Werk darf daher zur
Anschaffung bestens empfohlen werden. Zu beziehen ist das
Werk aus der Verlagsanstalt Straßburget-
Druckerei, vormals R. Schultz u. Co., in Straßburg.

Haskochschnte. Leichtfaßliche Anleitung zur
Handhabung der Apparate und Bereitung
der verschiedenartigsten Speisen für die
gute bürgerliche Küche von L.Herzog,
Kochkursleiterin in Basel. Mit sechs Abbildungen. Druck
und Verlag von Adolf Geering in Basel. Hübsch
und solid gebunden zum Preis von Fr. 2.80.

Das Kochen mit Gas erwirbt sich stetig neue Freunde
und zwar nicht nur in den Häusern der Wohlhabenden,
sondern auch in den Küchen der arbeitenden Klaffe. Ein
Beweis, daß die Vorteile der Gasfeuerung deren Nachteile

überwiegt. Frau Herzogs „Gaskochschule", deren
Bestreben dahin geht, die Vorteile des Kochens mit Gas
den Hausfrauen vorzuführen, fie mit der vorteilhaften
Handhabung der verschiedenen Gasherde und Apparate
vertraut zu machen, ist daher um so mehr ein
zeitgemäßes Unternehmen zu nennen, weil das Buch auch
eine große Anzahl von durchaus erprobten, der guten,
bürgerlichen Küche angepaßten Kochrezepte enthält. Dem
Einwand, als sei das Kochen mit Gas teurer als das
Kochen mit Holz, begegnet Frau Herzog mit folgenden
Worten: „Die Sparsamkeit im Kochen mit Gas ist
beträchtlich, sobald eine achtsame und denkende Person den

/ur xá LvacdtuiìA î
^ kür Rückantwort bs1xol«xt wsi-àso.
jìS'orton, à wan àsr Lxpoàition -nr Sskvràv-" ruox üdvrmlttslt, muss vins k'rankatiuiliarkk

dvisvlvst woràsn.
â uk Inserat«, àiv Mt (Zklkkrv dvavtcknvt sinst,â mus» soìuíttUokv Okksrt« otnxsrviokt wvrâvn,

â» àiv Lxpoàitîon nickt bvknxt ist, von sied
»n» àtv áàvsssn ansn^vksn.

kraxt, k»t nui- wcnix àssiokt auk Lrkolx, in-
Sein soioko (Avsnokv in àsr Rsxs! rasok «r-
loàixt wvràon.

^nscrate, wolokv in àvr lankvnàvn ^ookvnnnnunsr

s» ei»e»» ei»sei»e» //«»'/-n «à
treues, o»-«ts»tt. I/àetâe», niât
A«ns ?»»M, ,8e/t»ee»lss»'i» beeor-ZieAt.â «oti <?»te b»,AS»-iio/te lt?ie/»e
/Aii»-e», »eitiiM aito S«»«see»â«/te
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te» »»ei »es»» »»èc/tie/» et«eas AlÄ-
/»e»/cö»»ten. OAlsT-te» »»te»-<?AiA>e
N1? sr/ «» ctis lklaPect. et. Nt. s811

Apparat zu handhaben weiß." Und weiter: „Man kann
nach langer Erfahrung sagen, daß der Gaskonsum
hauptsächlich in der Hand der Köchin liegt, und es ist eine
allgemein bekannte Thatsache, daß in Küchen, welche
ganz allein von der Hausfrau besorgt werden, der
Gaskonsum beinahe auf die Hälfte heruntersinkt. Als Regel
kann gelten, daß einfache Familien, auch Arbeiterfamilien,
vei denen die Hausfrau die Küche selber besorgt,
entschieden billiger kochen als mit Holz " Diesen letztern
Ausspruch möchten wir nun nicht so ohne weiteres
unterschreiben. Das Gesagte mag für die Verhältnisse in
Basel zutreffen, wo der Preis des Kochgases erwiesenermaßen

am niedrigsten steht. Den Vorwurf der
Unachtsamkeit, der Gedankenlosigkeit und der Vergeudung,
welcher das Buck den Dienstmädchen macht, ist wohj
manche strebsame Küchenbesorgcrin an Hand der Belehrung
durch eben dieses Buch zu entkräften bereit. Wenn die
Belehrung dem Verständnis des Dienstboten angepaßt
wird und nachhaltig erfolgt, und die Hausfrau durch
ein einmonatliches Probekochen den Verbrauch des Gases
selbst genau fixiert, so wäre es wohl zweckmäßig, den
Versuch zu machen, das Mädchen an der Ersparnis in
seinem Gasverbrauch zu interessieren. Wo aber auch
dieses Mittel die Achtsamkeit und den Sinn fürs
Berechnen nicht zu wecken vermag, da sieht sich die Hausfrau

besser nach einem intelligentem, bildungsfähigern
Mädchen um, wenn sie nicht nach jeder Richtung
geschädigt sein will. In jedem Falle wird das Buch „Die
Gaskochschule" als zuverlässiger Berater geschätzt werden.
HinhundertachtjigKauskonditoreirezcpte.VonEmilie

Kr es linger, Verfasserin der „Einsiedekunst" zc.

Verlag von Seitz u. Schauer, München.
Eine sehr gut ausgewählte Sammlung praktisch

bewährter Rezepte für Brösel- oder mürbe Kuchen,Biskuit-,
Mandel-, Nußbäckercien, Makronen, Marzipan, Backwerk
aus Blätter- oder Butterteig, Brand- oder hohle Bäckereien,

Baisers, Windbäckerei, Schaumkonfekt, Lebkuchen,
Früchtenbrot, Hefenbäckereien, Kuchen, Stollen, Glasuren
für Torten und Backwerk, verschiedene Füllungen und
Cremen. An Hand dieser einfachen, klaren Rezepte muß
es jeder Hausfrau und Kochbeflissenen ein Leichtes sein,
den eigenen Bedarf an feinen Bäckereien selbst
herzustellen, ein Vergnügen, dem besonders die kleine Welt
ein großes Gewicht betlegen wird.
Der Saucier. Eine Anleitung zur Bereitung

von Saucen und einschlägigen Artikeln
für Herrschafts-, Hotel- und bürgerliche
Küchen, sowie für Kochinstitute.,Von Friedrich

Hampcl, Hofkoch in der k. k. Hofküche in
Wien. Verlag von A. H art leb en in Wien.

..Die Saucen sind die Klippe der Kochkunst," heißt
es. Wer aber diese Klivpen bereits zu umschiffen
versteht, der begrüßt das vorliegende Buch mit ganz
besonder« Vergnügen; denn es bringt auch der geübten
Köchin Neues und Vorzügliches.

Briefkasten der Redaktion.
Israu H. K. in II. Beschaffen Sie sich „Dr. Bill-

roths Krankenpflege"; Sie finden darin an sachlicher
Belehrung für Ihren speciellen Zweck alles nur immer
Wünschbare. Verlag Karl Geralds Sohn, I., Barbaragasse

Nr. 2, Wien. Preis Mark 5. — Sie haben sich
eine schöne Aufgabe gewählt. Ihr Leben bekommt einen
schönen Inhalt und Zweck und das Bewußtsein, die
stets bereite, pflegende Hand, der nach Wunsch und
Bedarf erscheinende Sonnenstrahl in der weitern Familie
zu sein, muß eine köstliche Genugthuung gewähren. Die
an Hand genommene Aufgabe ist einer edlen, tüchtigen
Natur würdig.

H. H. I°. Lose gestrickte oder gewebte Baumwolle
ist das Beste zum Tragen auf der Haut. Es ist sehr
unrichtig, den Säugling durch Wolle von vornehcrein
zu verwöhnen. Die alte Wärterin mag für sich selbst
die Wolle als gut betrachten, und sie kann in guten
Treuen meinen, daß dies auch für das kleine Kindchen
gut sei. Jedenfalls fehlt es an richtigem Verständnis,
und Sie thun sehr gut, einen Arzt zu konsultieren, der
seine Anordnungen gibt und deren Ausführung
überwacht, so weit dies durch öftere Besuche eben geschehen
kann. Nicht immer sind Großmütter die richtigen Pflegerinnen

für ihre kleinen Enkel.

Krau A. H. in H. Halten Sie für einige Tage
ganz karge Diät. Essen Sie kein Fleisch, dagegen Milch
in kleinen Quantitäten, Obst und Gemüse, auch Eier,
aber alles nur in kleinen Mengen. Sie brauchen bei
zweitägigem Fasten absolut keine Sorge zu haben.
Trinken Sie tagsüber schluckweise frisches, kalles Wasser,
und machen Sie sich fleißige Bewegung im Freien. Das
schlechte Wetter darf Sie nicht abhalten. Bei gutem
Fußzeug und Wechseln beim Nachhausekommcn, schadet

Ihnen die Nässe nichts.
Krn. A. W. Zu privater Korrespondenz reicht

die Zeit leider nicht. Es lassen sich übrigens auch solcherlei
Fragen öffentlich behandeln, wenn sie zweckmäßig
gestellt werden. Bei ernstlich gutem Willen sollte die
Differenz doch unter sich zu lösen sein. Es ist ja wohl
belehrend, die Meinung anderer in wichtiger Angelegenheit
zu hören; aber oft verwirrt sie mehr, als daß sie nützt.

Entrüstete Kaussrau in W. Wenn Sie Ihrem
Mädcven beim Dienstantritt den Gebrauch des Petrols
zum Zwecke des Feueranmachens des bestimmtesten
verboten haben und es im geheimen diese Manipulation
doch ausübt, so ist die Entlassung das beste Mittel, und
der Grund derselben ist ins -Dienstbuch einzutragen.
Selbstverständlich darf es aber in Ihrer Küche jederzeit
nicht an gutem, dürrem Brennmaterial fehlen.

Zum Einkauf von Stickereien
für Damen- und Kindcrwäsche werden gerne Muster
abgegeben. Außerordentlich billige Preise, weil Gelegen-
hcitskauf. Offerten unter Chiffre ö befördert die
Expedition d. Bj. s697

(2 iebende Eltern, Gatten oder Kinder kommen oft
in den Fall, eines ihrer Angehörigen einer
schlimmen Leidenschaft zum Opfer fallen zu sehen,
und sie können sich der Einsicht nicht verschließen,
daß nur das Herausreißen aus den bestehenden

Verhältnissen, verbunden mit sorgfältiger Ueberwachung
und leiblicher und seelischer Gesundheitspflege, dem
bedrohlichen Uebel noch wehren könnte. Und sie wären
auch mit Freuden bereit, zu diesem Zwecke die nötigen
Opfer zu bringen, wenn sie bei strengster Wahrung der
Diskretion ein stilles, freundliches und gesundes Asyl
ausfindig machen könnten, wo alle Gewähr für glückliche

Heilung geboten wäre, und wenn es möglich wäre,
sich bei solchen zu informieren, die in ähnlichem Falle
dort Hülfe und Genesung gefunden haben. Eine solche
Heilstätte wird gerne von jemand nachgewiesen, der sich

wieder voller Gesundheit erfreut, nachdem er Schlimmes
zu befürchten volle Ursache hatte. f751

llüllck- lliul ààiiieii-
5it.iài-MN —

iSVVi»«' » Sgstiàt UQà kuipui-«-

>1>>ii<?Ix>ïi»v : » I «I- Vr< fgg

lVlustsr-ssrlâurrNsrr dsr-siìwllligst.

Llutarmut. Lleieksuà.
404j Herr »«. SI. »«1k in SV!«» schreibt: „Lesbrs
mieb, Itmsn mit grosser Lskriecligung mitzuteilen, class
meine Resultate mit Or. Rommel's llämatogen
v»«2»1ß;lltvli« w»««». Drei balls eminenter Llsieb-
suetrt Zeigten in kurzer Zeit clis erkreulielrsts liesse-
rung. Uns bsklen jscksr unliebsamen lisdenwirkung,
àie kräktigs Steigerung clss Appetits ms.eben Itrr Prä-
paratem einem wertvollen ktsguisit clss àeneiseluàes."

llautunreiniAksiteii
327j bleckten, Drüsen, Ausscklägs etc. vsrscbwincksn
ciurell eins Uur mit <Z«II1«»' «tsvudaltlß;«»» Xnvsv»

«âslvusiriil». Angenehmes Llutreinigungsmittel
unck viel wirksamer als clsr hebertbran. Nan ver-
lange auk jscier blascke àie blarke cler „2 Palmen"
uncl weise jecis Racbakmung Zurück, preis br. 3.—
uncl br. 5.50 in clsn Apotheken.

Rauptclepot ìi»<»<l>c lt« »«111«« tu Zlu«t«ii.

Kincisi'mskl
mit stark »U««I»«U u. »luslr«! bilàsnàen llligen-
scliaktsll. Rationellste, konsistentere öeinakiungl
bei oclsr uactr (lekraueir àer blilch clsr j70ll

In allen Apotheken, clis Lückse à Pr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer

LìSrilisiSrtsn I

eàes kekckenà» //«? ?-» ocker- eà«»' «okâe» bieksk

Zcvecî/csrthvp^eâertcks /Ze/t«»ckktt»N cku/m/t
s707

VA'evêe» âs Zlrvpeck. «k. M.

s» «»»s?- «»Mesâene», /t
tccnvkc /ebencke»

niâs /rnckeê eàc cke/-
deîê lpockite»- </«-

te» <l'â«/-cc/czcc.<< »»«k
Ibese»« Llêekks «k« .8'ttctsc. ,87s

«tât âr-s/ct »»te/- cks»>

cks» »»«/ hcct <7s/ss/s»t-
âs /skns /küs/is s» s? ksr-»»«».

à» ck «bs>- crc«/ sl»s c/ccê

s»-soNS»s ZVic/iêe»- c s/ks/c/t«»-/. /Ils
vivats/' îss/'cêe» c/s»'

HVtNtîVie f/ebots». Oie /'ee/iiee cecic e
«is Tce»- Ì7t»tti/is x/âè/ ic, bei/cce/ciei
âet 5s/ccc»cieii ic»ck cei, ci c/cci de-
scc/t/i / sis »»»«s «de»- cccceic rrtii lili»»
cie»-» /ee»»cii. »r»s»c/âe» »eiv.se».

O/s'e^ie» »»it «te»» »öti«xe» Oeete
ve» «si»e», »»»te»- <?/»»//>s 1b <8'l<8,

be/S»-«te»'t ctie /?a?/»ect. sbV818

Live Meiii8ìedellâeUkààdkM
in Uausanns sucht einige Pächter sur
brlernullg clss Lerukes- uucl cler kran-
2ösiscksn Lprache. bamiliärs Lehancl-
lung, bintrrtt nach Lsliedsn. Auskunft
erteilt l<Ia lii ot», Rosendergstrasse 69,
«t. «»11«u. s809



Sdürati« JTraujn-îettung — Blätter für fern %äu*Rdi*n Sret*

PaCi| /)Uf für sofort eine Tochter,UCOUt/lll welche sich in der
Damenschneiderei auszubilden wünscht.
Nur solche, welche in grösserer
Ortschaft gelernt. (B2577)
815] Mme. Weber-Frey, Bern.

Cine gut erzogene und gut geschulte
w Tochter von 18 Jahren, in den
Haus- und Handarbeiten bestens bewandert

und gute Vorkenntnisse in der
französischen Sprache besitzend, sucht Stelle
in eitiem honetten Hause der französischen

Schweiz als Stütze der Hausfrau
oder als Zimmerjungfer. [819

Offerten unter Chiffre S 819 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Zimmerjnngfer-Stelle gesucht
auf IB. Oktober oder 1. November

für ein im Hleidernühen,
Weissnähen, Bügeln und Servieren

bewandertes Mädchen,
welches schon in feineren Hftnsern
gedient hat. Offerten snb Chiffre
B H 797 befördert die Exped.

Zu verkaufen:
ein gut eingerichtetes [773

unter günstigen Verhältnissen von
Emma Kürsteiner in Speicher.

To)ort verkauft Soldwaren
gegen bar? [774

FrauA. Müller-Siegenthaler
Goldach.

|V PENSION. IBIn sehr guter Familie Basels, an
gesunder, freier Lage, finden junge Töchter,

die behufs Erlernung der deutschen
Sprache, oder auch sonst die städtischen

Schulen: hohe Töchterschule,
Frauenarbeitsschule,Musikschule etc.
besuchen wollten, freundliche Aufnahme.
Musik, Handarbeiten und auf Wunsch
Anleitung in den häuslichen Beschäftigungen.

Familienleben. Gefl. Anfragen
unter H 4080 Q an Haasenstein & Vog-
1er in Basel. Referenzen: Herr Notar
Dr. Lichtenhahn, St. Elisabethenstr. 20,
Basel, und Herr Burckhardt-Jecker,
Davidsbodenstrasse 59, Basel. [762

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stoss zum Ahschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Sehn eider-
zugehör-

G e Schäften
der

Schweiz. f79i

Verlobte

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [685

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, G-ressly & Cie.
Laufenburg.

Lonay sur M.orges (Yaud)

Pensionnat ie jeunes files.

finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, If-l .1
Schlaffzimmer- Iii 0 llnl
Einrichtungen Uiuuul

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit 33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

~ Gewerbehalle
]§ßP z. Pelikan

Schmierig.,St.Gallen.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

Auvernier, Neuchâtel.

Education soignée. Etude sérieuse
des langues, musique etc. Excellentes
références. (H 6900 N) [675

Directrice Mlle. Nchenker.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Etablissement- recommandé. Prix modérés. Enseignements des langues.
Vie de famille. (H 2223 C) 1763

Références à disposition. Pour plus amples renseignements. S'adresser à

Mesdemoiselles Rochat
successeur de Demoiselles Ogiz.

Soolbad Rheinfelden.

la Gentrifugen-Tafelbutter Fr. 2.50

la Mailänder Nidelbutter
auf die Tafel à Fr. 2.20 [800

zum Schmelzen à Fr. 2.10
Vorbruehbutter für die Küche à Fr. 2

per kg. ab Luzern, Packung gratis, in
frischer, süsser, saub. Ware liefert unter
Garantie für Naturreinheit, in Körben
von 20-60 kg. Ulr. Tucliscbmld,
Käsehandlung, Lnzern. — Telephon.

F. Menne
Schmiedgasse 6 und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwähreiid sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc.t ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebstallen
Sorten frischem Obst. [810

Ii Peuin id IitMiitpttoli
de M«! Cosandier, Propr. [793

Landeron (Neuchätel)
würden noch einige junge Mädchen
angenommen. — Referenzen und
Prospekt mit Ansicht der Pension. (H 80761)

LENZ 'rototommg
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Gallen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Dameuloden. [352

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiien

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Rbeinsoolbad z. (Hotel und Pension).
Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute

Leistungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630] Witwe Erny.

V

Villa Weinhalden, Rorschach
A

Erholungsstation und Heilanstalt.
Erholungsbedürftige, Nerven- und Gemütskranke finden

ärztliche Behandlung und vorzügliche Pflege. Prächtiger Park und
Aussicht auf den Bodensee. Beste Referenzen und Prospekte
durch den Besitzer und leitenden Arzt [690

X. Enzler.

Verlangen Sie gefl.Muster?: Prospecte

Patentierte [548

Heureka^Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

— Jtaistauni
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

^ir sokort eins locbter,ìFVsUK,IIt< belebe sied in der va-
mensebnsidersi auszubilden wünscbt.
Hur solcbs, welebe iu grösserer Ort-
sebakt gelernt, (R2577)
81S> Nm«. tVeder-krex, kern.

^àe Aî«ê er^oFs»« »nÄ Z-u/ Asscàà
^ Z'oâfer vo» IS Lâ?-e?î, !» de»
//<ius- »nck Lauickarde-êe» bes/e»s besoa»-
dert »»d M/s kor^e»»/»àe à der/>»»-
-lôsîseksn Rpraâs besàend, s«ck/ Äe//s
à e»»em l»o»e//s» Lause de»' /ra»^ô'«î-
sâe» Kâiaà a/s Kàe der Ì/att«/?aa
oder a/s ^î»n»!er)UNAfer. /Z2S

O^er/e» «n/er <?5»^re A 819 be/S'rder/
d/e LrFeât'o» ck'eses R/a//es.

àllìkMllMr-Aellk KsitM
»uk IS. ttdtvd«r vd«r I. N«v«»»»
der kttr «ti» la, lileldernitdeii,
^V«t»«aàd«i», Lltg«Ii» >iii«l ^«rviv-
r«u d«v»aâ«rt«» Illàâ«d«a, v«I»
«d«« «edoa In t«ta«rea tlàa««rii
g«dll«at I>»t. tttr«rt«i, «ad vdllr««
S H 7L7 d«tdrâ«rt «ll« Hxp«ck.

vsàAuksn:
ein gut eingeriebtetss >773

unter günstigen Verkältuissen von
Lmma liü^teiner in Zpeioker.

Os/s ve^Ku/t Soêà«»>e«
H«»'? >774

^oê^ao^.
>M- -WA

In sebr guter Kamille Rasels, an ge-
sunder, kreier Rage, Laden junge ?öeb-
ter, die dsbuks Erlernung der deutsebsn
Lpracbe, oder aucb sonst die städti-
scbsn Lebulen: koke löebtersekule,
krausnarbsitssedule.Musiksekvls ete, ds-
suekon wollten, krsundlieks Auknabme.
Musik, Randardeiten und auk Wunsek
Anleitung in den bäuslieben Lssebàkti-
guogen, kamilienleben. Reü. Anfragen
unter ll 4680 un Raasenstein â Vog
ler in Laset. Referenzen: Herr Notar
vr. Riebtenkabn, Lt. klisabstbenstr. 20,
Lasvl, und Herr Lurokbardt-deeker,
Oavidsbodenstrasse 59, Laset. >762

«Isâs Dams, äis auk
LIsAuncs u. ^sttiZItsit
däit, verwenäst aus-
8odliv88lied
?dtsvt8aiuìv<)r-
8ì088 2UW ^.d80ditI88
id rör Xlsiàsr-

8 edö 8 86. — Su
dud eu in alien
Ledneiàer-
AUAödöl'-
6 e 8 edâk-
ten àer

Ledweis. s?9!

Vkckdtk

kkMÂàkottMIl
(4> ?àvt Xr. 10,402)

aus bester Wolle g«»trl«dt. kür g««n„s« und drank«
küsse, ein im Lommer kübler, im Winter
warmer, d«qa«a»«r Raus- und Aus-
gangssekuk, >685

Lcbäkte und fertige Lottinen liefern

àdsr, drssslF à Ois.
Rankeaburg.

I^onazr sur iVIorgss (Vtuch

kenÂllnnîit à Miles Kies.

Luden solideste,
billige Lsdienung
dei riesiger Aus-

wakl in sauseu
à/ou-, H?"1 .zItlOllrl

kür jeden Ledark zu jeder Rrsis-
läge. Renommiertes, altbekanntes

Ovsedäkt. Weit ausgedeknter
Kundenkreis seit 33 lakren. kranko
Zusendung per Labn, >496'

^à»à Rewvrdekalle
LKI' 2. Rslikan

8°l»iil«ilg,,Zt,i!z»sn.
In Lolstvrmöd. u. Letten wirkl,

streng reelle küll. u. solid, Arbeit.

àvrllier, ^uedâtel.
Rdueation soignée. Ltuds sérieuse

des langues, musique ete. kxesllsates
références. (R 6900 N) >675

Vtrevtrlev ZIII«. L«d«ad«r.

Vîsiì-, Ki>àlsiil>lis- irnil Veckbungsliàii
in jedem Rears liefert prompt

kuvtiàekerei klerkur in 8t. Lallen.

ktablissemeat- recommandé. ?r!x modérés. Lnseignemeats des langues.
Vie de famille. (« 22230) >763

Références à disposition. Rour plus amples rsaseignements. L'adresser à

MesâsmoissUss kookat
successeur de I)< i»<»!s«<?II< !-! O^I^.

Lvolbsc! k^ksinfslcjsn.

là Kenti'ifllgen-Isfvlliuttvi' fi'. 8.SV

la Nailâliàsi' ^làslbuttsi'
auk die lkakel à Rr. 2.20 >800

sum Lckwslzsn à Rr. 210
Vàuàdiitter kür <!i« Xüeke à kr. 2

per kg. ad Rusera, Rackung gratis, in
kriseker, süsssr, sank. Ware liefert unter
Rarantis kür Naturrsinkeit, in körben
von 20-60 kg. 4lr, ?u«d»«da>Ick,
kässkaodlung, I.a««ra. — leleption.

U. Hsimv
Zclimieilguz« S mill III

smpLeklt kortwäkrend sîimtlîvks
krisvks kemvse, als: klumen-
kokl, kosenkokl, Leb a-arzwurzeln,
Spinat, klndivisn und Kopfsalat,
kandiek u. Karotten, kokl, Llau-
u. Weisskraut, koklradi etc.^ferner
alle Arten gedörrtes Obst u. Os-
müss, zuglsiek sämtl. Konserven-
gswüse alskrbssll,8oknen,drückte
etc. Versckiödens käse nebstallen
Loitsn krisckem Obst. >310

IlkààlmdàMl
tl« NW! <!«83II^iei', ffM. >793

(Neuekâtel)
würden vock «luis:« )u»a« Zlàâ«d«»
angenommen. — Referenzen und Rro-
sxekt mit Ansickt der Rensioo. (A 8î7k ll)

«àlmîllmz
m kr. 12.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Krüssvn nack jedem
Ort der Lckwsiz. Ltokkproben und Mass-
aaleitung und Modedildsr gratis.

llvrmàllll 8ekvrrvr, 8t. kàlkll.
ligene fzdtlliZllltti ln Zt. gzllen »»ll lllHielisii.

Versandkaus in Herren- und Knaben-
lZardsroden und Ltotken, Rerren- und
Oamsuloden. >352

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Nacknakme

btto. S Ko. il. Ioilàiìbkll-8eiiol>
(ca. 60—70 leiekt dssekadlgte Stücke der
feinsten loilette-Lsiken). >795

Bergmann à 0»., Wiedikon-Mrick.

kbeiiisooìdllà 8. (Lotet iioâ?evà).
keines kllrgerllvkes Raus; prâcktig am kksin gelegen, vurek gute Reist-

ungen und die bUligstvn kreise altbekannt und kurandsn und Rassantsn dader
bestens smxkoklen. >630> IVltw« I.» IZrii^.

Villa ^/einkalcien^opLekaek
^

Lrko1ullKS8ta.tion uvà llsllavstalt.
krkolungsdedürktigs, Nerven- und Osmütskranks Laden ärzt-

liebe Lekandlung und vorzüglicke RLsge. Rräcdtiger Rark und
Aussiebt auk den Lodensss. Lests Rskerenzen und Rrospekts
durek den Lesitzer und leitenden Arzt >690

X. Luslsr.

Ve>1ânze» 5Is zêfl.lduzterî!p^o;pecte

^»««ntlvrt« >548

Usui'Ska^LìokL'S
sebönster, solidester und modern-

ster Ltokk kür

kinder-, pensions- und kraut-

àWSlENZM
in farbig kür

vamenroden und Musen

Lsrrsn- und ^ns,Rsnk1o1âor
Stets neue vessins.

H. örupbscker äc 8à



SdlUieljer 3feiomt-3tttimg — "Bffittv TPr frew ft5u*n>ften »«to

lailiilailltil fitiispi I
aveville wnrm MnrncmtVi olov _Neuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Franz. 8c]meiz.
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur massige Preise. — Erfolg garantiert. [477

I

Mädchen gesucht
zurBedienung der Stickmaschinen

guter Lohn, dauernde Arbeit.
In unserm, von Ordensschwestern geleiteten Arbeiterinnenheim erhalten. die

Mädchen Kost und Logis zum Selbstkostenpreis, sowie sorgt ällige Aufsicht und
Verpflegung. — Prospekte und jede nähere Auskunft weiden auf Verlangen
franko zugesandt von der (M764G) [785

Stickerei MdmiiMe, Rorschach, Schweiz.

J. Spoerri, Zürich.

Echte Damenloden
in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend. [803

Milt lit Juge IMelu
Mlle. J. Dubois, institutrice

Faubourg du Lac 21 Neuenburg (Schweiz) Allée du jardin anglais.

Gründliche Erlernung der französischen Sprache und einer praktischen
Haushaltung. Mein Pensionat ermöglicht jeder Tochter, nach Wunsch bei mir einen
Koch-, Lingerie- und Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen.
Ich garantiere, dass mit meiner diplomierten Methode jede junge Tochter bald
im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst anzufertigen.

Fräulein, die nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen, wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sich in der französischen Sprache zu üben.
Familienleben. Mässiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen;
deren Adresse die Expedition dieses Blattes angibt. Institutrice diplômée
française et anglaise. [731

^ ^
Specialität.

62 mittlere Bahnhotstrasse 62 [»»

Zürich.

Vorhanggtofo
Muster franko.

eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl liefert billigst
das Rideaux-Geschäft
J. B. Nef, zum Merkur, Herlsan.

Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H 2079 fl) [605

(G) OMPANY'S
Fleisch-Extract

ÏÏ& wenn,e^er top. ,e„Name„S;

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140 X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

Fleisehsaft

Puro
Fleisehsaft-

Wein

40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
von Schwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Saft aus Fleisch und Wein
anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.

Halbtag^Kurse.
Kursdauer: 2. November 1897 bis 9. April 1898.

Maschinennähen: 4 Nachmittage von 2-6 Uhr per Woche.
Kleidermachen : 4 Vormittage von 8—12 Uhr per Woche.

Kleidermachen: 4 Nachmittage von 2—6 Uhr per Woche.

Kursgeld Fr. SO.—.
Nach Belieben kann auch ein "Woll-, Flick- oder Bügelkurs

mit verbunden werden.
Anmeldungen nimmt Frl. Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-

Arbeitsschule entgegen. [814
Die Kommission.

Hellerinen
aus hlauem Cheviot, tiir Knaben und Herren

(nur in guter Qualität)
Länge Qualität I Qualität II

cm Fr. Fr.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.—
55 11.20 8.85
60 12.— 9.60
65 12 80 10.40
70 • 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.— 12.80
85 17.30 13.60
90 18.60 14.40
95 20.— 15.20

100 22.— 16.50

S3

St. Gallen
Marktgasse 22.

Zeugnis.
Mit der Wirkung der Wttrisholer Tormentill-Seife bin ich sehr

zufrieden. [750
Seit Jahren litt ich an Ausschlägen und Flechten. Durch die Tormentill-

Seife bin ich von den Ausschlägen ganz gehellt; von der Flechte zwar
noch nicht ganz, doch hat sich dieselbe viel vermindert. Mit den
Seifeneinreibungen werde ich daher unverdrossen fortfahren, überzeugt, damit auch
die Flechten gänzlich zu heilen.

Gegen Sommersprossen wie Mitesser ist die Tormentili-Seife auch
gut, ich werde sie empfehlen, wo ich kann.

Station Scliönbühl hei Bern, 2. Mai 1897.

Elise Schmid.
Generaldepot für die Schweiz: F. Relnger-Brnder, Basel.
Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen durch die

Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und besseren Spezereigeschäften.

Bügel^Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur Erlernung

für Bernf oder Hansgebranch. [716
Frau Gally-Hörfer, Feinglätterin

Schmiedgasse 9 — St. Gallen.

Î

Schweller Frauen-Zeitung — »Litker fvr den häuslichen «rew

LààRW A»àW I
llvevill« vrvvw, 1V1rìe»LV«aev41»»lL»e» _ »kvuvvvlllv

bei Xsusuburg vorm. ^orssuàalSr ^àà.gegründet 1864.

Lests Kelsgenbsit, àansôsiseb und engliscb spreoksn u. korrespondieren
su lernen. lluts ?üegs, nur massige preise. — krloig garantiert. (477

I

Klààn gizlivlit
xurLeäivvunx àLtiàmaseàvli

la unserm, voa Ordeussckwestera geleiteten ärdsitsrionenkeim erkalten die
Xlädcbsn kost und bogis 2vm Leldsikostsnxreis, sowie sorgläliigs àkickt aaà
Verpllegung. — Prospekts uad jede nàbere Xuskunkt weiden au k Verlangen
kranko sugssandt voa cisr (XI764 K) (735

Ltiàisi Màûlle, kvisàli, Sàà

1. Lpoerri, 2ürieti.

Lokts Osmsnlocjsn
in Krosskii kàilMtiMilteii.

(86?

îjiàlà Mà
iVllls. «I. Ondois, instituti-iczs

fsàg ilu I.sv A Vleuenkung (8ài!) iillèe ilu Mn snglà
kründliebe drlsrnung der kranaösiscbeo Lpracbe und einer praktiscken llaus-

kaltong. Xlsia Pensionat ermögliebt jeder lockter, naeb Vluascb ksi inir einen
kock-, Kingeris- and konksktionskurs tkeoretisek vnd praklisck mitsumacben.
Ieb garantiere, dass mit meiner diplomierten Xlstbods jede junge locbter bald
im stands sein wird, alle ibrs Kleider selbst anaukertigen.

prâulein, die nur einen Kurs (Lauer 3 Xlonate) nekmen. vollen, baden 2U-
xleick die beste lZelexenksit, sieb in der kranaösisebea Lpracke 2U üben, da-
milienleden. Mssigsr Pensionspreis, krkundigungsn bei lrükeren Lckülsrmnsn,
deren Adresse die Expedition dieses LIattes angibt, institutrice diplomée krau-
yaiss et anglaise. (731

^ ^
8pvvî»1itât.

KZ lniììlei's kslinlliitsii'ssse KZ (»-

2ûrià.

îsàsIZtâ
Xluster franko.

eigenes und englisvbss Fabrikat, erêms und
weiss, in grösster Xuswabl bekert billigst
das Lidsaux-llesebäkt

S. 2UIN Zlerkur, »«?!«»«.
ktwelede kngadeu der örsiten srwünscbt. (UMZL) (665

G O7WP>^r^v's

K fl.^i5e« cxrkîkei

llss flvisvk-pvpwn
à (üompassnik llsdiss

ist wegen ssiner aussvrordvntllvd Ivicktvll Verdaullcbkelt und seines
bvden Xäkrwvrtes sin

vvr2Ügllebvs Xabrungs- und Kräftigungsmittel kür Ledwavdv und
kranke, namentlieb auek kür Zlagenleldende.

Hergestellt naok ?rok. Dr. kemmerieb's Xletbode unter steter Kontrolle
der Herren prok. Dr. Zl. v.pettenkoker u. prok. Dr. ZI. v. Volt, Xlüneben.

käakllvd in Dosen von 166 und 266 klramm. (kl 146 X)

Xu baden in kpotbeken, vroguenbandlungen und keineren kolonial-
waren- und Delikatsss-llesebäkten. (317

?ur»
Ä?6/K

40 mal uabrbakter als anZlo-
amerikau. lilsaì «luios. wirà
uuvoräünut, àann in Nasser,
Nileb, Luppen ste. von ^oi'àn
vororànst, Làktllutrtgs
vc»rt 8cîttwsâi7aiiksit, 2ur
Li-nakrunA (KIutbilclunA), üräk-
tiAunA von ûrctviìtsii unâ
Lcîtiwsàsri. In clor
k.onvslSSOS02 unsebàbai'.

In ?lLtsottSn à k'r. 4.

M iM ?IvÌ8ck llllck Nill
siikegeml. ekiiSIikemI, mlilselunecltenll.

In?Insoìisn à 4.—.
^oi'^tlieb emplolilon!

ffsuen ^fbeit88okule 8t. Kallen.

Lursàor: 2. Novonàr 1897 dis 9. ^.pril 1898.

IVlnsOìtinsnnâlisn: 4 HacbmittaAo von 2-6 Ilkr por Woâo.
XIsiâsi'innOìiSN: 4 Voi-mittaM von 8—12 Ilbr psi- IVoào.
XIsiÄsrinnottSN: 4 AaellmittaZo von 2—6 là per >Vuebe.

Kirr ^^tzlcl Ir. SO.—.
Haà Lolisbon kann auâ oin Woll-, k'Iiok." oàsr

k.nrs mit verbunden werden.
àmoldunAen nimmt?rl. Icln ülsd, Vorsteberin der?rauen»

àrbeitsscbule entAeZen. ^814
/t<>/» 7 s.s(o.

^e//e/*/KeK
KM RiìUW eimiot, M àdkv Ullà Herren

I^àiiKe Hiislitât I Qualität II
°IQ Vr. ?r.

45 9.60 7.20
50 10.40 8.—
55 11.20 8 85
«0 12 — 9.60
«5 12 80 10.40
70 13.80 11.20
75 14 70 12.—
80 16.— 12.80
85 17.30 13.60
90 1860 14.40
95 20.— 1520

100 22.— 16.50

»

Lt. Llallsn
Uap^t^asss 22.

Xlit der tVirkung der ^Vbrlaàoter ^«rmenttlI HvIt« din ieb ssbr 2U-
krieden. (756

Leit labren litt ieb an àsscblâxen und kleobten. vurcb dis ^«rmentlll»
»«It« din iob von den àsseblagen s»o» gebellt; von der kleebte swar
noeb nickt gana, dock bat sicb dieselbe viel vernalnÄert. XIit den Leiten-
einreibullgsn werde ieb dabsr unverdrossen kortkabren, überseugt, damit aucb
die klevdtsn gän2liob 2U keilen.

(legen lS«mi»»«r»K»r««.aei, wie »llteaaer ist die lormentilt Sietl« aucb
gut, ick werde sie empkeblen, wo ieb kann.

Statt«,» SetiNnI»ttI,1 bei »er», 2 Xlai 1897

Lliss Lczàrniâ.
<leueral«lep»t kür die Sebwela, l Itetliger Nrilder, «»sei.
0kies lVörisboker Pormentill-Leike ist 2U 66 (Its. su dexiebsn durcb die

äpotbeken, Droguerien, (Zuincaillerie- und besseren Lpexereixssebäkten.

BQUSlàl^III'SS.
Xlit änkang jeden Xlonats können löckter aufgenommen werden 2ur brier-

llung kür Ikeruk oder llaiusgedraucli. (716
k'rau tìaìl^-llôi'lei', k'eivKlâttsi'w

S — St. Satt«».

t



Sdjhreifct Jfrairen-Jtetfema — Bläffet für lien fjauafltfpen Beel«

MAGGIS Suppen-Rollen zu Elbs-, Reis-Julienne-, Tapioka-, Kartoffel-, Kost-, Gemüse-, Grün¬
kern-, Einbrennsuppe etc. sind zu haben in allen Spezerei- und Delikatessea-Geschäften.

[755

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

619]
chafftiausen,

J. H. Veith. Rasche und Bedienung.

W¥¥¥y¥y¥¥¥%0¥¥yUV¥V&r¥VyV%?Vy¥iryi

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Betau. Fr. 2.25. — Gegen Binsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall $
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Blasen- f813

Schwäche, Bettnässen d. unschädliches

Mittel rasch geheilt.
Pharmacie Itelim, Lausanne. (H 122601t

SDÎelrte fifituffe unb bottftänblge ©eilung meiner
fKittnädtgen Äanraltiben Derban te tcD Der auSge.
jeidineten unb einfacfien Surmetbobe be8 ©ertn ïtopp.
ÜJibge fitf) ieber fflagentrante DertrauenäDoCt ein Säucfj
unb fjrageformular grntU Don 3. 3. g. äßopp in
Selbe, ©ol ft ein, fenbeit iaffen. [285

8, SDlofer, ioell. lief)ter, fflejenDüten, Slargau.

Verlangen Sie
Muster franko von

1, A, Isliiili
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

X "

Frauenhernden, Frauennacht-
hemderi, Morgenjachen, Hosen,
Unterröche, Untergestalten,Schär-
sen, Leinttlcher u. s, w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware billiger liefern.

Schöne, gereinigte

liiiiliviltlai
zu

Bettwärmesäcken
liefert die

Rirsehwasser - Gesellschaft in Zng.
Postkolli von 5 Kilo zu Fr. 2 franko

ins Haus gegen Nachnahme. [816

ßgjnerleichtli

Caça

m
Weitaus den besten und schönsten

Bernerhalblein
(76

fur Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bemerleinwand zu Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert

"Walter Gygax, Fabrikant
(H 553 Y] Bleienbaoh.

SCHÜLERS

iatfi
npulver

anerkannt
Vorzug ich

Wasfi
istA

JMpl. n. gold. Medaille Venedig 1894,
Goldene Medaille Wien 1894.

Jacques Beeker, Ennenda-Glarus
liefert BaumWolltücher u. Leinen I

in roh und gebleicht zu billigsten En-I
grospreisen. Nur erprobte, im Ge-1
brauche sich ausgezeichnet bewährende Prima- [
Qualitäten. Abgabe nicht unter V2 Stück I
30/35 Meter. Rohtuch von 15 Cts. an perl
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. [

Bitte Muster zu verlangen und zu ver- I
gleichen. (709 8

Itir gefl. Beachtung!
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

r>ie

Im laufenden Jahrgang erscheinen Romane und Novellen von :

W. Heimburg, Hans Arnold, Ernst
Muellenbach, Ernst Eckstein, Marie

Bernhard, Charl. Niese u. a. [446

ferner populär-wissenschaftliche und belehrende Artikel unserer besten

Volksschriftsteller, sowie eine reiche Fülle künstlerischer Illustrationen.
Zu beziehen in Wochennummern (Preis Mk. 1.75 vierteljährlich)

oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 28 Halbheften à 25 Pf. jährlich durch
alle Buchhandlungen, die Wochenausgabe auch durch die Postämter.

I SAPONIN ichemisch pnlverisierte Seife, bestbewährtes, billigstes und ange- I

nebmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [806 |

F. Gallusser^Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

—Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten. —

Echte
?§ttMi§! in* «I SiÄfnilti
versendet in Kistchen à 5 Kilo franko gegen Nachnahme zu Fr. 8.5© die
berühmten Hurtrauben (ärztlich empfohlen), zu Fr. 8.2© die schönen Tafel-
tranben Wilh. Zanolari, Brusio
777] Grenzort Veltlin.

Bergmanns
Lilienmilch-

ist vollkommen rein mild nnH
S©lf*0

§51.
Dresden & C°-

Man achte genau
a^f1Ch Aschen a/E.

Schutzmarke ;

ta«"eLferSmänn6r
788]

68
exiïEgrtlose Nach-

' 'ff "

MDOC

V
3.0C

DOC
Mft,

»131408
Stichworte.

| 17 Bände geb. A 10 M.J17586
Seiten TextBrockhaus'.

Konversations - Lexikon
Hegt vollständig vor.

•10406' Jubiläums-Ausgabe.
-x. - •st» ."' 1039

Abbildungen {322Karten. i38ChromoB.| Tafeln.

CO

(slffiooaße

au.

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospecte. ] £

N

HNIMHnaNneMINNaNMIMNHMHIHMHM
S Speoialität inBruchbändern£521

elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
S unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

• Band für Mutterbrüche
2 selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
2 kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollstän-
• diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heüung in 5—6 Mo-
2 naten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.
2 Jb. Uvigl. Ban(lagist
2 Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

Vtele Dameh
beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei Kleiderschufz-
horden mit krausem, rundem Plüschrand die seitwärts nach aussen
abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz festhalten und rp
Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen geben. Dadurch,
dass bei der Vorwerk'schen Borde die senkrecht stehenden Plüschfaden
sämmtlich den Boden berühren, reinigen sie die Bürste fortwahrend
selbstthätiß von Schmutz und Staub, und die Vorwerk'sche Veloursborde
verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss.

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch
einen geringen Preisunterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und
fast unverschleissbar längst bewährte, mit dem Stempel des Erlinders
„Vorwerk" versehene Orfginalqualität zu kaufen, und hüten Sie sien
vor den vielen minderwertigen und unsoliden Nachahmungen. «

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

MÜLL!« Srsz»x»«i»-Ik<>11«i» 2» Lids-, Reis lulioone-, ?axioka-, Lartokkel-, Lost-, gewüse-, grün-
kern-, Liudreunsupps sie. sind su baden in allen Lpo^erei- unà Delàatesssa-Kssedâltsn,

>755

tàm. liiiâ Xlààài
619>

e1is.tk1is.ussii.
1^. Vsitk. Kà8à M kàllìillZ.

Vâ8 Lved über à à
sin wissonsokaktliokss unà belsdrvnàes
VV^erk wlt 39 ^dbilàunssn von Dr. nivà.
Retan. ?r. 2.25. — ttvsvn Linsenàav?
von Lriotinarkvn krvî. s782

Lustav Lngsl, Vsrtta 81» Vi. S.

Am«. ktsvdvr - Rinnen, -konkadostr.
20, /ürivd, krüdsr iu Renk, übermittelt
kranko gegen Linssndung vou 30 Lts. iu
klarken à lll. àullage idror Lrosedüro
üder den >337

O Laarauskaìl G
und krüdseltlges Lrgranen, clsreu allge-
ineios llrsaeken, Verkütung u. Rettung.

Blassn- ^Ledwaede, Roitnässen d, unsekäd-
liebes Mittel rased gedeilt. I'kar-
msei e Relu», Lausanne. (HIMlll)

Meine schnelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckige» Magenleidrn verdanke ich der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn Popp,
Möge sich jeder Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Fragcsormular gratis von I. I. F. Popp in
Heide, Hol st ein, senden lassen. (WS

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbiiren, Aargau,

»»»»»»»»««<«<««««
Vsi-lsnZsn Sis

àster vou

S, à Sàsà
trstez 8vweil. vsmkWSzetievki'zäiillksuz

uml àdl'ikatioli
^su!ia.iiLeii-LeIis.àuLsii

X '

/»âsetert, iRor's/er^'«e/oen, //«r-err,
t7»tte»</e»katters,,8â

s«», T-eàtKâer» «. ». «v., alles Zut
genâkt! >432

As Kaun nieinanà Kloivk
Kute Ware dilIÎAvr lìokern.

Lokörts, AsrsiniZbs

NWà»ààs
2ll

Lstt^vârmesâeken
ìiokert clie

lààâr-Kenààlt in
kostkodi vou 5 Lilo su Lr. 2 kranko

jus ilaus gegen Naednakme. >816

^ginesikicsill!

S5

kmeràNà
(76

kür 5lânnvr- unà Xnadkàlsiâsr in pràvktîxvr ^ns-
wàl unà kornorleinvanâ -n I^eintuàrn, Xisson-
ì>«LÛs«ll, Lâokvrtûokor, B»nà-, l'igoli- unà Luodon-

Labrikant
(U b5Z Vs kieiendavd.

!MMtZ
U SLIIslI!

lsplilvei'

l'o/'r tv^/ze/? /

VsW
/5^

Olpl. a. gold. Zlsdaillv Venedig 1884
goldene Nsdaillv Wien 1884.

keâer, kmiviià klsrii«
Iiskert Sêturnwolltllolisr u. t.slr>or>l
in rod uoâ gedlsìedt 7.N tolIIlNSîsri àn-I
srosproissn. àr erprodte, im vs-1
Vrauvdo sîod ausgossiedust dstvàdrsuiiv Vrima- s

AlsiotlSN.
^

(7VSI

geß. Lesektmzî
Sei Aufgabe von Aàesenâà-

rungon bitten «ir köi!. um gokl.

koîtûgung lier àn (biskengen)
Alireseo. ttovkaoklonil

Ois Lxpsàiîioii.

D1«z

Im laukeuàsu ladrgaox srsedsiueu Romane und Novellen von:

W. Hsirrilziii'N. Hans ^ruolâ, Lrvst
MusIlSiideiOki, Lrnsî Làstsiri. ^VlariS

Ssrnkarä. (?tiarl. I^issS u. s.. >446

ksrner xopulär-vissensedaktlieds und bslsdrende Artikel unserer dosten

Volkssedrittstollsr, sowie eine reieds Rülle dünstlorisoder Illustrationen.
Lu dosisden in iVoedsnnuwmern (kreis Zlk. 1.7k viertesädrlied)

oder in 14 Retten à KO kt. oder 28 Ralddettsn à 2ö?k. jadrlied dured
alle Rueddandlunxen, die WoedonausZade auod dured die kostümier.

» S/ikOkttsl «
«demised pulverisierte Leike, destkvvâdrt««, dllUANt«» und »nxe»-
»»«àmst«« IVasek- und kutsmittol, ist eedt su de^ieden dei >866 >

(Aallnsssi'^ltS^Izui'NSi'
koeenbei'geti'asse 4, SI'.

— Itmtlied legalisierte Kutaedten su vionsten. —

VÄMW à »t?Màà»
versendet in Listcden à 5 Kilo krando gegen Nacdnadme su k>. ».S« die be-
rükmten l4urtr«»I»«ii (ärstlied empkoklsn), su S.S« die sedönen r»r«I-
tr»ui»«i, VVLIti. 2anc>1ari, Lriisic»
777> Rrvnsort Veltll».

ist vollkommen rein mild nnck

àesder. ^ (?<).

àn aedte genau auk^^' ^etseden a/L.

»°°?"°!ä?°^mSnnsr
«--t.

.c».

W

à

M 408
Stiokv/oi'tb.

I 17 Sand« g«d. à 10 I î7 59^
8eiìen Isxt.^/'oc^al/s'

- /.er/Zv/i
//so^ w//stä/?(//A 1/0/'.

1040k- r/à/à/??5 10Z0
Addllctungen jZ22^»rt«».1SS0dromoa.j Isfeln.

S-^osa^/6 XI. Vksàrislzìtv Iloilailstà
(Lzkst. Xudns). ?rosxsoto.

S!

»»»«»»»»»«»»»»««»»»»«««««»»«»»»««»»»»»«««»»«»»»j
Z LxsczialitâtàVruczàdàÂSi'Q Làôûng

elastised, odns Leder, Kr jedermann passend, vsleds den sedversten Lrued
« unter garantie vollständig surückkalten. Lvrner: >203

» IZirrrtl tkiìr
A selbst den grössten Vorkall odno Lekwersen surüekdrängoud, jede korson
G Kann sied dieses Rand mit l-eiedtigkeit anpassen, garantie kür vollstän»
G dlges, gänslivk svlunersloses XurUvkdalten und tritt Rodung in S—6 Klo-

naten absolut ein. Viele Leugnisso von sedweren Lallen 2N Diensten.

» »?k>. Laottaxist
ê lelepdon! kötkenkavk dei Rersogenbuedseo.

VR«K« V»I»SZS
î)kg.olììsii vood viàì ASvüAvvä àis 'Hiàaeìle, àg.83 ì)6Î Xleìàerseliu^î
dvrà mit krausem, ruuàsm klûsàranà ais seitwäits vaek ausse»
adstàvuà?Iûsàkâà Stiassevswud unà Seknmts kestdalten unà 1»
?àv àvsssn àvm L1eiàeris.nà ein unsaudei os ^ussedev ?eden. vaàurejà,
às dsi àor Vor^erk'sàen Soiàs àis sonki oolit siànâen l'iûsoààe»
sâmmtlià àon Loà deârsn, reinigen sis àle Luists toààenà
seldsttdâtiL? von Sodmà unà8ts.ud, unà àis Vor^verk'seke Veloui svorav
vvrleidt àssdald àsm Xlsiàvrsuum stets einen 8auderen ^.dsàluss.

Cassen Sis sied ààsr dsim Linka.uk von Lleiâeisàt^doiàen àurev
einen ssriveen Lreisuntersokisà niekt s-dka-iten, àis als voi2iiklion unà
kast nnversodleissdar längst denâlà, mit àem Stempel àes LrLnàe^
„Vorwerk" versekens Oiißpnalciualität 2U kanten, unà knten die sien
vor àen vielen ininàer^vertliieen unà nnsoliàen ^aokkkmnnx?on. î
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